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Heber bie Htereneitt3ünimitg tit ber

$d)U)ongerid)a|t unb bie tëflampfie. *)
(Bon ®r. Sf. dB e per in SBintcrtlfur.

®a§ ®pema, bon betu loir (fente fpreepen
tooüeu, fepien mir bon jeper für bic in ber
©tnçiê ftcpenbe ipebamme, befonberê biejenige
auf bem Staube, bon fjofjer ©ebeutung gu fein
unb fefjr angenepm (fat eê mief) baper berührt,
a(8 and) auê Stirer SDlitte ber SSunfdj naep bem-
felben geäußert murbc.

Sie fiepen ja eben, auf bent Sanbe nod) metjr
mie in ber Stabt, in biet engerem ®onnej mit
ben fdjibangern grauen gpreê (BSirïungêfretfeê
atê mir 9(ergte. Sei gpnen pott fid) bie gurn
erftenmal fid) HButterfüptenbe erften (Rat unb
Stufftärung über iprett 3uftanb, gu gpnen fommt
fie mieberum, menn in ber gotge allerlei
Störungen fid) bemerkbar macpen, bon benen fie
nidjt meih, geporen fie gum gemöpnticpen ©er»
(auf ber ©epmangerfepaft ober finb eê Sranlpeitê-
erfepeinungen. Samit ift nidjt allein baê ©epid»
fa( manepeê ïeimenben Sebenê, aucp baê manepeê
ötüpenben SBeibeê, mandfer fdEjon (inberreidien j

^Kutter in 3bre ^>anb gegeben. Sßenn irgenbmo j

fo müffen ©ie bficr ben Slrjt ju erfe|en fudjen, '

müffen mit feinen 2(ugen beobadjten (önnen unb
fraju mub 3bnen tut Reifte gegenmärtig fein,
maê biefe ©tunbe mieber auffrifdfen unb
ergangen foil.

S)enn menn ©ie Ifinter ben bielbeutigen klagen
unb ©tfrnptomen bie berftedte ©efabr frü^geitig

*) Vortrag am XII. ©cbweij. ^eöammentag. I

erlernten ober menigftenê a()nen unb bie grauen
an ben 21r§t meifen, fo mirb eê in faft allen
gätlen nod) möglicf) fein, burdf einfache biäte-
tifdfe unb ^tfgicmfc£)e, allenfalls mebicamentöfen
SD?afma£)ntcn bie broficnbc (lefaifr gu befeitigen
ober menigftenê fo cingufdfränten, baff in ber Dtegel

für bie SDtutter, häufig and) für baê ®inb ein gün-
ftiger 8(uêgang ber ©dfrnangcrfdjaft fid) fyzxheu
führen läfft. SBentt ©ie aber in Serfenttung jener
©gmptome bie grau an f\hre Arbeit gurüdfehren
(äffen, fo mirb biefe häufig mit ifjrett Sefdjmerben
nod) eine ffdilang fiefj meiterfchlehpen, inbent fie
fie alê ein notmenbigeê (lebet iljreê (ünftigen
(Dîutterglûcleê betrachtet, bis plöijlich oft mit
elementarer (fiemalt baê Unheil über bie 9(rme
hereinbricht, mobei beim oft in unglaublich turger
3eit unheilbare 3erftörnngen in ben oerfd)ieben-
ften Organen tpiab greifen, fo bah ^ nun auch
ber fchnellften unb fad)!unbigften |tülfe nicht mehr
mög(id) ift, ben fatalen Verlauf abgumenben.

3unt richtigen SSerftanbniê jener fo hochmidj-
tigeu ©tjmhtome ift cê aber notmenbig, eine
richtige SorfteKung oott ber normalen Sîieren-
tätigfeit, fomic non ber ïranïhaft oeränberten
unb bereit ütücfmirfungen auf ben mütterlichen
unb tinblichen Organiêmuê gu haben.

SIuê 3hrcr Serngeit ift ghnen moht nod) in
(Erinnerung, bag neben ben Bungen- unb ©chmeiff-
brüfett ber S^taut hauh)tfäcf)(i(h ben (Bieren bie
Stufgabe gutommt, bie burdj ben Bebcnêprogeh
üerbraudjten ©ubftangen, bie fogenannten ©toff-
mechfetprobutte, auê bent Körper auêgufcheiben,
mährenb burd) bett ®armtanat faft nur bie für
ben Sebenêhauêhatt nicht üermenbbaren ober
menigftenê tatfäc()ttch nidjt Oermenbeten Seftanb-
teite ber SBaf)rung mieber abgehen, ©ie haben
auch gehört, bag biefe im iparn getoften ©toff-
med)fetprobuftc für ben Körper tion enormer
(Siftigteit finb, befonberê für baê SBertienfpftem
unb baê .6erg, unb unter Umftänben fogar für
bie (Bieren fetbft, mie mir fehen merben.

jf)ie gefuttben (Bieren haben nun, um unter
ben gemöhntidjen t8erf)ättniffeu beê täglichen
Sebenê unfer SBohtbefinben gu erhatten, nicht
baê hödjfte Strbeitêmah gu teiften, beffen fie
überhaupt fähig fittb. 2Bie alte übrigen Organe beê
Storperê tierfügen aud) fie über (Bcferücträfte,
metdje ertauben, auch auherorbenttidjen Stnforbe-
rungen geitmeife gerecht gu merben, ohne ©cpaben

gu nehmen. ®ic @rbhe biefer (Referüefraft ift nun
atterbingê auef) bei ©efunben fehr oerfchieben,
unb fo fefjen mir manchmat nact) aufjerorbent-
ticfjen förpertichen Stnftrengungen (g. S3. langen
(tBarfdjen) Oorübergehenb (Simeih im Urin
auftreten, eine (Erfdjeinung, bie mir fünft nur bei
(Bierenentgünbungcn ober bei Sfergiftungen, metepe
bie (Bieren fdjäbigen, beobachten. 3tfeife(®ohne
ift bieê ein 3<äd)en, bah bie obere @renge ber
Seiftungêfâhigteitber(Bierenbereitêûberfchritten ift.

(Eine fotdje gang gemattige Str-beitêoermeprung
für bie (Bieren ift nun im Beben ber grau burd)
einen burdjauê natürlichen (ßrogeh, eben bie

©djmangcrfdjaft, gegeben. Stbgefetjen batton, bah

burd) biefetbe ber ©efamtftoffmedjfet ber SButter
altein fdjon ein lebhafterer mirb, gibt nun aud)
baê ®inb eine öon ®ag gu ®ag gröher mer-
benbe SJtenge bon Stoffmedjfetprobutten an baê

mütterliche Sftut ab, metepe bon ber Sloptenfäure
abgefepen, gang ben müttertiepen (Bieren gur Saft
fallen, llnb in ber Sat finben mir nun auep
bei einer gangen (Beipc bon gefunben Scpmangern
meift erft in ber gmeiten §ätfte ber ©cpmanger-
fepaft bie oben ermäpnte ßrfepeinung : (Stmeih

im Urin, ©ei einer noep meit grühern Stngapt
fonft gefunber grauen ïommt eê erft mäprenb
ber @eburt bagu. §ier mirb atfo bie ©renge
ber flciftungêfâpigfeit ber (Bieren erft infolge ber

neu pingulommenben SBepenarbeit überfepritten.

®iefer 3uftanb mirb mit bent (Barnen

„©cpmangerfdjaftSnierc" betegt unb manepe bon
Spnen pat bietteidjt gepört, bah fiep um eine

parmtofe (Erfdjeinung panbte, inbem ber (Eimeih-
gepatt uaep ber ©eburt regetmähig berfepminbe.
©or biefer Stuffaffung, bie ja ipre miffenfepaft-
tiepe ©eredjtigung gmcifeltoê pat, mödjte icp ©ie
für bie (ßrajiS beê einbringtiepften marnen.
(Biematê, auep bei (tBeprgebärenben niept, lönnen
mir in einem beftimmten galle borauêfagen, bah
eê bei ber mähigen (Eimeihauêfcpeibung bleiben
merbe. (geben Stugenbtid lann, bei mangetnber
©eponung befonberê, ber (Simeihgepatt fteigen,
bie |>arnmenge finlen, fönnen (Bieren-(Et)tinber
aßer Strt unb ©tut im (paru auftreten unter
(Erbrecpen unb Oebemen tc., fobah ber Sufta^ö
fiep in gar nicptS ntepr öon ber fepmerften aluten
(Bierenentgünbung unterfepeibet, bie er an @e-

fäprticpleit momogtiep noep übertrifft. Unb auep

für biefe ©erfeptimmerung lonnen mir abfotut
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Ueber die Nierenentzündung in der

Schwangerschaft und die Eklampsie.*)
Von Dr. K. Meyer in Wintcrthur,

Das Thema, von dem wir heute sprechen
Wolleu, schien mir von jeher für die in der
Praxis stehende Hebamme, besonders diejenige
auf dem Lande, von hoher Bedeutung zu sein
und sehr angenehm hat es mich daher berührt,
als auch aus Ihrer Mitte der Wunsch nach
demselben geäußert wurde,

Sie stehen ja eben, auf dem Lande noch mehr
wie in der Stadt, in viel engerem Konnex mit
den schwangern Frauen Ihres Wirkungskreises
als wir Aerzte, Bei Ihnen holt sich die zum
erstenmal sich Mutterfühlende ersten Rat und
Aufklärung über ihren Zustand, zu Ihnen kommt
sie wiederum, wenn in der Folge allerlei
Störungen sich bemerkbar machen, von denen sie

nicht weiß, gehören sie zum gewöhnlichen Verlauf

der Schwangerschaft oder sind es
Krankheitserscheinungen, Damit ist nicht allein das Schicksal

manches keimenden Lebens, auch das manches
blühenden Weibes, mancher schon kinderreichen i

Mutter in Ihre Hand gegeben. Wenn irgendwo
so müssen Sie hier den Arzt zu ersetzen suchen,

'

müssen mit seinen Augen beobachten können und
dazu muß Ihnen im Geiste gegenwärtig sein,
was diese Stunde wieder auffrischen und
ergänzen soll.

Denn wenn Sie hinter den vieldeutigen Klagen
und Symptomen die versteckte Gefahr frühzeitig

Z Vortrug am XII. Schweiz. Hebammentag.

erkennen oder wenigstens ahnen und die Frauen
an den Arzt weisen, so wird es in fast allen
Fällen noch möglich sein, durch einfache diätetische

und hygienische, allenfalls medicamentösen
Maßnahmen die drohende Gefahr zu beseitigen
oder wenigstens so einzuschränken, daß in der Regel
für die Mutter, häufig auch für das Kind ein
günstiger Ausgang der Schwangerschaft sich herbeiführen

läßt. Wenn Sie aber in Berkennung jener
Symptome die Frau au Ihre Arbeit zurückkehren
lassen, so wird diese häusig mit ihren Beschwerden
noch eine Zeitlang sich weiterschleppen, indem sie

sie als ein notwendiges Uebel ihres künftigen
Mutterglückes betrachtet, bis plötzlich oft mit
elementarer Gewalt das Unheil über die Arme
hereinbricht, wobei denn oft in unglaublich kurzer
Zeit unheilbare Zerstörungen in den verschiedensten

Organen Platz greifen, so daß es nun auch
der schnellsten und sachkundigsten Hülfe nicht mehr
möglich ist, den fatalen Verlauf abzuwenden.

Zum richtigen Verständnis jener so hochwichtigen

Symptome ist es aber notwendig, eine
richtige Vorstellung von der normalen
Nierentätigkeit, sowie von der krankhaft veränderten
und deren Rückwirkungen auf den mütterlichen
und kindlichen Organismus zu haben.

Aus Ihrer Lernzeit ist Ihnen wohl noch in
Erinnerung, daß neben den Lungen- und Schweißdrüsen

der Haut hauptsächlich den Nieren die
Aufgabe zukommt, die durch den Lebensprozeß
verbrauchten Substanzen, die sogenannten
Stoffwechselprodukte, aus dem Körper auszuscheiden,
während durch den Darmkanal fast nur die für
den Lebenshaushalt nicht verwendbaren oder
wenigstens tatsächlich nicht verwendeten Bestandteile

der Nahrung wieder abgehen, Sie haben
auch gehört, daß diese im Harn gelösten Stoff-
wechselprodukte für den Körper von enormer
Giftigkeit sind, besonders für das Nervensystem
und das Herz, und unter Umständen sogar für
die Nieren selbst, wie wir sehen werden.

Die gesunden Nieren haben nun, um unter
den gewöhnlichen Verhältnissen des täglichen
Lebens unser Wohlbefinden zu erhalten, nicht
das höchste Arbeitsmaß zu leisten, dessen sie
überhaupt fähig sind. Wie alle übrigen Organe des
Körpers verfügen auch sie über Reservekräfte,
welche erlauben, auch außerordentlichen Anforderungen

zeitweise gerecht zu werden, ohne Schaden

zu nehmen. Die Größe dieser Reservekrast ist nun
allerdings auch bei Gesunden sehr verschieden,
und so sehen wir manchmal nach außerordentlichen

körperlichen Anstrengungen (z, B, langen
Märschen) vorübergehend Eiweiß im Urin
auftreten, eine Erscheinung, die wir sonst nur bei
Nierenentzündungen oder bei Vergiftungen, welche
die Nieren schädigen, beobachten. Zweifelsohne
ist dies ein Zeichen, daß die obere Grenze der
Leistungsfähigkeit derNieren bereits überschritten ist.

Eine solche ganz gewaltige Arbeitsvermehrung
für die Nieren ist nun im Leben der Frau durch
einen durchaus natürlichen Prozeß, eben die

Schwangerschaft, gegeben. Abgesehen davon, daß

durch dieselbe der Gesamtstoffwechsel der Mutter
allein schon ein lebhafterer wird, gibt nun auch
das Kind eine von Tag zu Tag größer
werdende Menge von Stoffwechselprodukten an das

mütterliche Blut ab, welche von der Kohlensäure
abgesehen, ganz den mütterlichen Nieren zur Last
fallen, lind in der Tat finden wir nun auch
bei einer ganzen Reihe von gesunden Schwangern
meist erst in der zweiten Hälfte der Schwangerschaft

die oben erwähnte Erscheinung: Eiweiß
im Urin. Bei einer noch weit größern Anzahl
sonst gesunder Frauen kommt es erst während
der Geburt dazu. Hier wird also die Grenze
der Leistungsfähigkeit der Nieren erst infolge der

neu hinzukommenden Wehenarbeit überschritten.

Dieser Zustand wird mit dem Namen
„Schwangerschaftsnierc" belegt und manche von
Ihnen hat vielleicht gehört, daß es sich um eine

harmlose Erscheinung handle, indem der Eiweißgehalt

nach der Geburt regelmäßig verschwinde.
Vor dieser Auffassung, die ja ihre wissenschaftliche

Berechtigung zweifellos hat, möchte ich Sie
für die Praxis des eindringlichsten warnen.
Niemals, auch bei Mehrgebärenden nicht, können

wir in einem bestimmten Falle voraussagen, daß
es bei der mäßigen Eiweißausscheidung bleiben
werde. Jeden Augenblick kann, bei mangelnder
Schonung besonders, der Eiweißgehalt steigen,
die Harnmenge sinken, können Nieren-Cylinder
aller Art und Blut im Harn auftreten unter
Erbrechen und Oedemen w,, sodaß der Zustand
sich in gar nichts mehr von der schwersten akuten

Nierenentzündung unterscheidet, die er an
Gefährlichkeit womöglich noch übertrifft. Und auch

für diese Verschlimmerung können wir absolut



feinen anbern ©runb finben, al? eine bisper
normal berlaufene Sdjmangerfcpaft. Unb uiet

gu päufig kiber fcfjen mir noef) -bicfen guftanb
in einer Gflantfie feinen Slbfcpluß finben. ©arnit
finb mir nun bereit? tief ins ©ebiet ber M rauf»
beiten geraten unb Sie erfennen als Urfacpc
ber fjätifigften gortn ber afuten Stierenentgünöung
in ber Sdjmaugerfdjaft bie Sdjübigttng be? Stieren»

gemebe? buref) ein Ueberntaß ber i normalen'i Stoff»
mecpfclprobut'tc bon SJiutter unb Kinb. ®icfe
Slitffaffuttg mirb baburd) geftüpt, baß nad) ber
©ntbinbung non einem (ebeuben gefunb bleiben»
ben Kinb, ja aitd) nad) bem blaffen Slbfterben
ber gruept bie Stierenentgünöung nadjlaffeit fann,
ift bod) fogar ba§ Slufpüren uon eïlamptifdjen
Slnfüllen nad) erfolgtem ©obe ber gruept bor
©eenöigung ber ©eburt beobadjtet morben. ®ie
fogenanntc ©rtältung als ©runburfadje biefer
©rfrantung ift baper unbebingt gurüdgumeifen.

Slnöere formen ber afuten Steppriti? finb f)öc£)ft

feiten in ber <Scf)mangerfdjaft ; fie paben battu
biefelben Urfacpen mie außer berfelben : in meit»
aus ben meiften fvätlen Sdjarlacp, fobantt ®ippterie,
ober gemöpnlicpe fatarrpalifcpe ober eitrige Sin»

ginn, feltener Sungenentgünbung, Sterbenfieber
ober anbere afute ^vnfettiotiStranbljeitcn, enblid)
geroiffe cpcmifdje ©ergiftungen. gn biefen gälten
beperrfept aber baS ©runbleiben berart baS

Krantpcit?bilb, baß bie Kranfett taunt bireft
ben Slrgt rufen, fonbern erft bie tpebamme. Sic
muffen aber bie ermäpnten urfäcplicpen Krant»
beiten beSfjatb genau fennen, toeil biefe aud)
ben Slnftoß gu ber c£jronifcf)ett Stierenentgünbuug
geben, meift fo, baß burd) bie ermähnten ©runb»
leiben eine (oft unb (eidjte) afute ©ierenentgün»
bung gefept mirb, meld)e bann ftatt au?gupeilen
ins djronifdje Stabium übergebt. Oft fönnen

nur häufige tpcmrunterfudjungen mäprenb ber

Krantpeit baS ©eftepen beS Stierenleiben? er»

meifen, aber felbft nad) einem eimeißfreiett Sta»
biunt fann leptere? mieber aufflacfern unb lang»
fant ober rafd)er fortfepreiten. Seltener nod) tritt
bie cpronifdje Stierenentgünbung, opne jene ©or»

franfbeiten fdjeinbar fpontan, auf, bann uon fo

fdjleicpenbem Serlauf, baff oft erft nacb jabre»
langem ©eftepen relatio oft burd) eine Sdjmanger»
fd)aft biefelbe gum erften SJial offenbar mirb.
©S ift gpnen nUTl letept uerftänbtid), bag, nad)»
bem fdjon gang gefttnbe Stieren bureb bieScpmanger»
fdjaft fo fd)toer affigiert toerben fönnen, biefe

SBirfung nod) biel häufiger unb intenfiuer bei

fdjon ©rfrauften fid) geltenb machen muß.
(gortfepung folgt.)

Sdjiöfijcrifdjtr ictifliiinmiucrciiL

$110 ben IJerbattblungcti ÖC0 |fntral0or|lflniic0
Dom 4. Quli.

©or allem unfern ber§ticf)ften ©rub SBerte

SJtitglieber ®aß mir in ber erften Sipung beS

neu begonnenen ©erein?japre? noch nicht biet
neues befprodjen, merbet 3P* un? nic£)t in Hebel

nehmen ; mir haben aber uorgenommen, fo biel
an uns liegt, meiterbin eifrig gu arbeiten gum
Stuben unb SSopl in allen ®ingen unfereS lieben

groben ©erein?. SSir haben in biefer Stunbe
auch einen ©üdblid nach Kempttpal unb SSinter»

tbur getan, toobei unfere eifrige ©räfibentin
manches gefuttben, maS baS näcbfte gapr beffer
fein müffe. ©egenfeitige 2lu?fpracpe ber ©r»

faprungen unb nüplidjc Sßinte für gufünftigeS
ift befprodjen morben. ©inige ©riefe bon SJÎit»

gliebern mürben beriefen unb befprodjen, ebenfo

hatten mir bie Pflicht, mehrere ®anfeSbriefe in
örbnung gu bringen, ©rfreut mürben mir burd)
bie fdjöne Spenba bon ber löblichen girma Sieftie,
melct)c uns 200 gr. für bie SllterSüerforgung
fcljenfte : fo founten mir fchon mieber eine ©au»

fenber»Dbligation machen in ben furgen gefttagen.
2Md)em SJtitglieb unfereS ©erein? follte baS

Jperg nidjt toarm merben, bei bem ©au eines

foldjen gnftituteS mithelfen gu fönnen, unb

mandjer armen alten ©erufsfd)mefter gu einem
freundlichen SebenSabenb gu berlfelfen. ®aneben

motten mir aud) bie Kranfenfaffe nidjt bergeffen,
gpr jungen Kolleginnen, unb burd) gabireichen
Giutritt berfelben auf eigene ©üße helfen.

SBcrtc SJtitglieber ©S mirb uns freuen, meun
gpr in all ©itrcn Slnliegen ocrtrauenSboll an
ben ocntraloorftanb gelangt : mir merben, fo
biel au uuS liegt, pelfenb jebergeit gur Seite
ftepett.

gnt Stauten ©itreS gentralborftanbeS,
®ie Slttuarin : grau ©ehrt).

3n öen Sdju>et3cri?cl}cn ^ebammenoerein jtnö
folgende Hlitglieöer neu eingetreten :

Stuf ©runb ber anläßlich beS jbebammentage?
erfolgten Slufuapnte beS ©ereinS ber meftfdjroei»
gerifdEjen Kolleginnen finb bent ©erein folgenbe
neue SJtitglieber beigetreten :

gabre SJtarie, iiebamme, ©linique,
SJtont=9fiant, Saufanne.

©uiflenS ©life, öulenS.
gabre Slugufta, ©oumoënS»la»©ille.
Gornut Sitta, SJtaternité Saufanne.
SJtercier Sina, SJtaternité Saufanne.
Sdjmab SJtarie, SJtaternité Saufanne.
©elaprag Silice, ©orteauj: b. Sebet).
Sdjnorf 9tofa, Sanfanne.
©enggelti, 21., ©offonap.
©erret ®urgniat, Sjoorne.
ÔauSmirt g., Ddon.
gorban ©herij;, Sabet)»©iKage.
®elacage»lpegg, ©bepbreS.
©oget ®emont, ©roifetteS b. Saufanne.
©bapuiS ©abitlet, Saufanne.
®uboifin SJtarie, ©épinet 5, Saufanne,
©buitlarb ©Ijarlotte, So tutelle 3, Saufanne,
©uffrat) ©life, ©ufflenS»te»©bateau.
SJtetl)al, ©tot) b. SJtorgeS.
©ooet 2lnna, ©erfoij, ©enèbe.
Gurcpaub Slnna, ®ommartin.
Saurent SJtarie, ©habonnat).
©ftoppet) SJtarguerite, örbe.
SButridj Garoline, Crbe.
Soabi Sltttélie, ©aulmeS.
SJiarcpanb, 21., SucenS.
©ttrnanb Sina, GarougeS b. SJtégièreS.
©illant ©oucljet, ©enèbe,. rue ©tienne»®umont.
©lane SJtarie, ©pabraip, Sullp, ©auboiS.
©etticoub Souife, ©ranbfon.
©arraub Stofa, Sanatorium 8tepl)cmi»9Jtontana

b. Sierre.
©eauberb Silice, SJtontana b. ©habonnap.
©laine geanne, gribourg.
©hpmep SJtarie, Stomanel b. Saufanne.
SJtaillarb g. St. ©laife, Sîeucpâtel.
Sltlag ©olüen, ©raub St. gean 9, Saufanne.
Sluberfon ®uport, ©ranging b. ©pon.
Sltumètre SJtélanie, Sa Sarrag.
®emont ®cbantap, ©ebep.
©henaujç £>., ©ollion.
Slntoinette ©rinie, ©errière§»Suiffe8,

©eudjâtel.
guliet ©uffet, ©linique SJtont Stiant, Saufanne.
SBilma grepmonb, St. ©iergeê.
gulie SJtartin, ©ranb ©pêne 12, Saufantte.
Splbia ©onti, SJtengonio> »Steffin.

©ugénie ©iHommet, ©euep.
SJtarg. Sdjneiber, SJtoubon.
Slline SJtalperbe, ©pabonnap.
Sina ©abillarb, ©uffignp b. Saufantte.
Sucile ©ugttion, ©utlp.
gepnber, ©orrentrup.
©rob'pom 21., Surfin?.
©rebag ©olanb, Saufanne.
Splbie ®iHe, Se Sepep b. Stigle.
Soppie Serefdje, ©allaigueS.
©louj, ©ctjafien?.
©riS ®utoit, Saufanne.
©uiftag ©per, SJtartperap 58, Saufanne.

ÄontrottsSTCr.

315 grau Sd)är»2(rtt, SJtattenpofftr. 11, ©ern.
316 „ ©ütilofer, SJteiringen, ©ern.

97 „ Kaufmann, Dberbucpfiten, Solotpurn.
98 „ Surp'Surp, ©iberift, „
99 „ Scpneeberger, ®erenbingen, „

100' „ ©ütpler, 9©üntliSmil, „

Äontrolls'iJlr

101 „
102 „
103 „
104 „
105 „

SJtadjart, ôeffitofeit, Solotpurn.
Sleb.i, Siebingen,
Stuber»Solanb, ®rimbacp,
Kißling, SSolfroil,
öuber»Suter, Ölten,

277 gräut. Sifa Keller, Seefelbftr. 98, gürid).
278 grau glora Scott, ®ianaftr. 12,
279 gräut. Stäpli, Storbftr.,
280 grau Katparina Steußler, Sangftr.,
281 „ Suginbüpl, gepraltborf,
282 „ SBeber, SJiaur,
283 „ Slnna Jrüeb, $iibenborf,
284 „ ©ran, ®ietifort,
285 „ SSepfer, SBeiad),
286 gräul. ®engler, Steißlingen,
287 grau SJtooS, gllnatt,
288 „ ©iegler, Stieberufter,
289 „ ©altmann, 21eugft»21ffoltern,
290 „ ©rad»grei, ©Igg,
291 „ Sdjclling, SlbliSmit,
292 „ Kleinert, getl»®ößtpat,
293 „ Scpeller, ©enblifon,
294 „ Seemann ©uffifon,
295 „ §öpn, Spalmil,
296 „ SJtüller, ©ülacp,
297 „ 3Beber»grei, ®ietfi!on,
298 „ SBafer, Söiefenbangen,
299 „ SBirtp, Unterftammpeim,
300 „ Seutparbt, ©ifferêmil,
301 „ Söprli, greienftein,
302 „ Staufer, SBülflingen,
303 „ Scpmager, Seen,
304 gräul. ©fifter, ©ottetSmil,

47 grau ©glof, ©ägermileu, ©purgau.
48 „ Kern, ©erlingen,
49 „ SBeibel, ©fpn,
50 „ ©außer, SJiüfipeim,
51 „ gmingli, Steuïircp a. b. ©pur,

129 „ SBeprli, ©iberftein, Slargatt.
62 „ SBeber, SJteriêpaufen, Scpaffpaufen.
37 „ Sipieß-grifcpfnecpt, SSalbftabt,

Sippengell.
130 „ SJtüller, SBitbberg, Slargau.

©in perglicpeS SBiHfomm bietet namen» be?

Sdjmeigerifdjen .Oebammettnerein? allen ©orge»
nannten

®er gentraloorftanb.
2lnmcr!ung. ®iejenige Kollegin, bie fiep in

Kempttat angemetbet unb ipren Stamen pierniept
bergeidjnct finbet, möcpte ipren Stamen feprift»
licp àn tue lb en, ba leiber einer gu meuig auf»

notiert mürbe.

jJJetbcmßttng.

gür ben Sil t er § b erf or gun g §f onb finb
folgenbe podjpergige ©aben eingegangen:

©Ott ber Seftion SBintertpur 200 gr.,
bon ber girtna St eft le 200 gr., bon F. R. W.
burcp grau ©otaep 50 gr., bon F. (4. burd)
grau ©otaep 10 gr., bon einer Kollegin, beren

©ame leiber bergeffett mürbe, 5 gr., non grau
©rufcp 5 gr., bon ber Seïtion ©afel»
ft a b t 500 gr.

®iefe Spenben berbanlt perglicp
Per penlrafBOtllanb.

^et?3ltc^cn Datif
fagen mir im Stamen be? Scpmeig. Hebammen»
berein? unb im Stamen aller ©eilnepmerinnen
am bieäjäprigen feptneigerifepen ôebammentag
ben bereprten Herren Slergten, ben gefepäpten

girmett unb ben Kolleginnen, roeld)e anläßlid)
unferer ©agung in Kempttal un? erfreut haben

mit moplmoHenben unb freunblicpen ©ruß» unb

Spmpatpietetegrammen.
®ergent raibor ft an b.

xii. Scproepcti feper pebammentag
irt ISintcrtpur unb <Kempftar.

©in mariner fonniger Sommernadjmittag mar?,
an metepem bie mit bem ©ertrauen ber Set»
tionen au?gerüfteten ®c(egierten au? ben ber»

keinen andern Grund finden, als eine bisher
normal verlaufene Schwangerschaft, Und viel
zu häusig leider sehen wir noch diesen Zustand
in einer Eklamsie seinen Abschluß finden, Damit
sind wir nun bereits tief ins Gebiet der Krankheiten

geraten und Sie erkennen als Ursache
der häufigsten Form der akuten Nierenentzündung
in der Schwangerschaft die Schädigung des
Nierengewebes durch ein Uebermaß der «normalen, Stofi-
wechselprodukte von Mutter und Kind, Diese
Ausfassung wird dadurch gestützt, daß nach der
Entbindung von einem lebenden gesund bleibenden

Kind, ja auch nach dem bloßen Absterben
der Frucht die Nierenentzündung nachlassen kann,
ist doch sogar das Aufhören von eklamptischen
Anfällen nach erfolgtem Tode der Frucht vor
Beendigung der Geburt beobachtet worden. Die
sogenannte Erkältung als Grundursache dieser

Erkrankung ist daher unbedingt zurückzuweisen.

Andere Formen der akuten Nephritis sind höchst

selten in der Schwangerschaft: sie haben dann
dieselben Ursachen wie außer derselben: in weitaus

den meisten Fällen Scharlach, sodann Tiphteric,
oder gewöhnliche katarrhalische oder eitrige
Angina, seltener Lungenentzündung, Nervenfieber
oder andere akute Infektionskrankheiten, endlich
gewisse chemische Vergiftungen, In diesen Fällen
beherrscht aber das Grundleiden derart das

Krankheitsbild, daß die Kranken kaum direkt
den Arzt rufen, sondern erst die Hebamme, Sie
müssen aber die erwähnten ursächlichen Krankheiten

deshalb genau kennen, weil diese auch
den Anstoß zu der chronischen Nierenentzündung
geben, meist so, daß durch die erwähnten Grundleiden

eine (oft und leichte) akute Nierenentzündung

gesetzt wird, welche dann statt auszuheilen
ins chronische Stadium übergeht. Oft können

nur häufige Harnuntersuchungen während der

Krankheit das Bestehen des Nierenleidens
erweisen, aber selbst nach einem eiweißfreien
Stadium kann letzteres wieder aufflackern und langsam

oder rascher fortschreiten. Seltener noch tritt
die chronische Nierenentzündung, ohne jene
Vorkrankheiten scheinbar spontan, aus, dann von so

schleichendem Verlauf, daß oft erst nach
jahrelangem Bestehen relativ oft durch eine Schwangerschaft

dieselbe zum ersten Mal offenbar wird.
Es ist Ihnen nun leicht verständlich, daß, nachdem

schon ganz gesunde Nieren durch dieSchwanger-
schaft so schwer affiziert werden können, diese

Wirkung noch viel häufiger und intensiver bei

schon Erkrankten sich geltend machen muß,
«Fortsetzung folgt,)

MmizerWer Mmimimà
Aus den Verhandlungen des Zentralvorstandes

vom 4, Juli,
Vor allem unsern herzlichsten Gruß! Werte

Mitglieder! Daß wir in der ersten Sitzung des

neu begonnenen Vereinsjahres noch nicht viel
neues besprochen, werdet Ihr uns nicht in Uebel

nehmen; wir haben aber vorgenommen, so viel
an uns liegt, weiterhin eifrig zu arbeiten zum
Nutzen und Wohl in allen Dingen unseres lieben

großen Vereins, Wir haben in dieser Stunde
auch einen Rückblick nach Kemptthal und Winter-
thur getan, wobei unsere eifrige Präsidentin
manches gefunden, was das nächste Jahr besser

sein müsse. Gegenseitige Aussprache der

Erfahrungen und nützliche Winke für Zukünftiges
ist besprochen worden. Einige Briefe von
Mitgliedern wurden verlesen und besprochen, ebenso

hatten wir die Pflicht, mehrere Dankesbriefe in
Ordnung zu bringen. Erfreut wurden wir durch
die schöne Spende von der löblichen Firma Nestle,

welche uns 200 Fr, für die Altersversorgung
schenkte: so konnten wir schon wieder eine

Tausender-Obligation machen in den kurzen Festtagen,
Welchem Mitglied unseres Vereins sollte das

Herz nicht warm werden, bei dem Bau eines

solchen Institutes mithelfen zu können, und

mancher armen alten Berufsschwester zu einem

freundlichen Lebensabend zu verhelfen. Daneben

wollen wir auch die Krankenkasse nicht vergessen,

Ihr jungen Kolleginnen, und durch zahlreichen
Eintritt derselben auf eigene Füße helfen,

Werte Mitglieder! Es wird uns freuen, wenn
Ihr in all Euren Anliegen vertrauensvoll an
den Zentralvvrstand gelangt: wir werden, so

viel an uns liegt, helfend jederzeit zur Seite
stehen.

Im Namen Eures Zentralvorstandes,
Die Aktuarin: Frau Gehry,

)n den Schweizerischen Hebammenverem sind

folgende Mitglieder neu eingetreten:
Auf Grund der anläßlich des Hebammentages

erfolgten Aufnahme des Vereins der westschweizerischen

Kolleginnen sind dem Verein folgende
neue Mitglieder beigetreten:

Favre Marie, Hebamme, Clinique,
Mont-Riant, Lausanne,

Vuillens Elise, Onlens,
Favre Augusta, Goumosns-la-Ville,
Cornut Lina, Maternité Lausanne,
Mercier Lina, Maternité Lausanne,
Schwab Marie, Maternité Lausanne,
Delapraz Alice, Corteaux b, Vevey,
Schnorf Rosa, Lausanne,
Benggely, A,, Cossonay,
Perret Turgniat, Pvorne,
Hauswirt I,, Ollon,
Jordan Cherix, Lavey-Village,
Delacaze-Hegg, Chexbres,
Poget Demont, Croisettes b, Lausanne,
Chapuis Gavillet, Lausanne,
Tuvoisin Marie, Pepinet 5, Lausanne,
Chuillard Charlotte, Tonnelle 3, Lausanne.
Vuffray Elise, Vufflens-le-Chateau,
Methal, Etoy b, Morges,
Bovet Anna, Versoix, Genève,
Curchaud Anna, Dommartin,
Laurent Marie, Chavonnay,
Estoppel) Marguerite, Orbe.
Wutrich Caroline, Orbe,
Soavi Amélie, Baulmes,
Marchand, A,, Lucens.
Burnand Lina, Carouges b, Mszières,
Villant Bouchet, Gensve, rue Etienne-Dumont,
Blanc Marie, Chabraix, Vully, Vaudois,
Genicoud Louise, Grandson,
Barraud Rosa, Sanatorium Stephani-Montana

b. Sierre.
Beauverd Alice, Montana b. Chavonnay,
Blaine Jeanne, Fribourg,
Chomey Marie, Romanel b, Lausanne,
Maillard I. St. Blaise, Neuchâtel,
Allaz Pollien, Grand St, Jean S, Lausanne,
Auberson Duport, Prangins b, Nyon,
Ammstre Mêlante, La Sarraz,
Demont Devantay, Vevey,
Chenaux H,, Gollion.
Antoinette Prime, Verrières-Suisses,

Neuchatel,
Juliet Busset, Clinique Mont Riant, Lausanne,
Wilma Freymond, St, Cierges,
Julie Martin, Grand Chêne 12, Lausanne,
Sylvia Conti, Menzonio, Tessin,
Eugénie Villommet, Vevey,
Marg, Schneider, Moudon.
Aline Malherbe, Chavonnay,
Lina Pavillard, Bussigny b, Lausanne,
Lucile Bugnion, Pully,
Zehnder, Porrentruy.
Prod'hom A,, Bursins,
Bredaz Voland, Lausanne,
Sylvie Tille, Le Sepey b. Aigle.
Sophie Leresche, Ballaigues,
Cloux, Echallens,
Gris Dutoit, Lausanne,
Vuistaz Eyer, Martheray 58, Lausanne.

Kontroll-Nr.
315 Frau Schär-Arn, Mattenhofstr. 11, Bern,
316 „ Bütikofer, Meiringen, Bern,

97 „ Kaufmann, Oberbuchsiten, Solothurn,
98 „ Sury-Sury, Biberist, „
99 „ Schneeberger, Derendingen, „

100 „ Büthler, Mümliswil, „

Kontroll-Nr
101 „
102
103 »

101 „
1"5

Machart, Hessikofen, Solothurn,
Aebi, Bedingen,
Studer-Soland, Trimbach,
Kißling, Wolfwil,
öuber-Snter, Ölten,

277 Früul, Lisa Keller, Zeefeldstr, 98, Zürich,
278 Frau Flora Notz, Dianastr, 12,
279 Fräul, Stähli, Nordstr,,
280 Frau Katharina Heußler, Langstr,,
281 „ Luginbühl, Fehraltdors,
282 „ Weber, Maur,
283 „ Anna Trüeb, Tübendorf,
284 „ Gran, Dietikon,
285 „ Wepfer, Weiach,
286 Fräul, Denzlcr, Weißlingen,
287 Frau Moos, Jllnau,
288 „ Giesler, Niederuster,
289 „ Gallmann, Aeugst-Afsoltern,
290 „ Brack-Frei, Elgg,
291 „ Schelling, Adliswil,
292 „ Kleinert, Zell-Tößthal,
293 „ Scheller, Bendlikon,
291 „ Leemann Russikon,
295 „ Höhn, Thalwil,
296 „ Müller, Bülach,
297 „ Weber-Frei, Dietlikon,
298 „ Wafer, Wiesendangen,
299 „ Wirth, Unterstammheim,
300 „ Leuthardt, Rifferswil,
301 „ Löhrli, Freienstein,
302 „ Nauser, Wülflingen,
303 „ Schwager, Seen,
304 Fräul, Pfister, Volketswil,

47 Frau Eglof, Tägerwilen, Thurgau,
48 „ Kern, Berlingen,
49 „ Weibel, Pfyn,
50 „ Rauher, Müllheim,
51 „ Zwingli, Neukirch a, d, Thur,

129 „ Wehrli, Biberstein, Aargau,
62 „ Weber, Merishausen, Schaffhausen,
37 „ Schieß-Frischknecht, Waldstadt,

Appenzell,
130 „ Müller, Wildberg, Aargau,

Ein herzliches Willkomm bietet namens des

Schweizerischen Hebammenvereins allen
Vorgenannten

Der Zentralvorstand,
Anmerkung. Diejenige Kollegin, die sich in

Kempttal angemeldet und ihren Namen hier nicht
verzeichnet findet, möchte ihren Namen schriftlich

anmelden, da leider einer zu wenig
ausnotiert wurde,

Werdankung.
Für den Alters v ersorgung sf ond sind

folgende hochherzige Gaben eingegangen:
Von der Sektion Winterthur 200 Fr,,

von der Firma Nestle 200 Fr., vonk, IV,
durch Frau Rotach 50 Fr., von (1, durch

Frau Rotach 10 Fr,, von einer Kollegin, deren

Name leider vergessen wurde, 5 Fr., von Frau
Brusch 5 Fr., von der Sektion Baselstadt

500 Fr,
Diese Spenden verdankt herzlich

Der Zentralvorstand.

Herzlichen Dank
sagen wir im Namen des Schweiz. Hebammenvereins

und im Stamen aller Teilnehmerinnen
am diesjährigen schweizerischen Hebammentag
den verehrten Herren Aerzten, den geschätzten

Firmen und den Kolleginnen, welche anläßlich
unserer Tagung in Kempttal uns erfreut haben
mit wohlwollenden und freundlichen Gruß- und

Sympathietelegrammen.
Der Zentralvorstand,

XII. Schweizerischer Hebammentag
in Winterthur und Kempttal.

Ein warmer sonniger Sommernachmittag wars,
an welchem die mit dem Vertrauen der
Sektionen ausgerüsteten Delegierten aus den ver-
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